at 


erſtatteten, ein alle Zweige unferer geſammten ge- 


Freitag, 1. Auguſt. (Abend-Ausgabe.) 


Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bel allen Kaſſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
In kiln: 5. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 1873. 


Die ond Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition 
reis pro Quartal 


1 5 K 2 „ Ynferate, pro Petit⸗Zeile 2 Pr, nehmen an: Be A 0 
. Engler; in Hamb u Safenfiein K. a er 1 G. L. Dauben. die 340 he Buchhandl.; in 5dr len Schüßler; in Gibing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Er or 


Telegr. Depeflgen der Danziger Zeitung. |Erwerbstesene iR bis Parole mer DAR, Inder 
Ungelounen 1 3 1 ſſen nicht ü . 
„ Auguſt. e de Ma i 
e e Morgen um 6 u at der Schule wirthſchaftlicher Freiheit werben fe ſich 
Madrid, 31. Juli. Die Inſurgentenſchiffe 
haben die Hoffnung, Almeria zu nehmen, aufge 
geben und ſind abgeſegelt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 31. Juli. Bon Pillai 


7,459,000 Ctr. j. J. 1872, die Roggenausfuhr von] duſtrie fo weite und vortheilhafte Aus ſichten eröffnet 
3,200,600 Etr. l. J. 1871 auf 1,575,300 Ctr. i. J. 1872] worden, wie unfere Stadt fte ſeit vielen Jahrzehnten 
zurückgegangen iſt, unter gleichzeitiger Zunahme bes nicht mehr gekannt hat. Gleichzeitig verheißen die 
Roggenſmportes von 8,441,500 Etr. l. J. 1871 auf Bemühungen für die 2 directer Güterver⸗ 
11,129,500 Etr. i. J. 1872. — Die im vorigen bandtarife nach Schleſten, Ungarn, Oeſterreich sc. 
Jahre eingetretene Verminderung des Danziger Ver⸗ eine beſſere Verwerthung der älteren Bahnverbin⸗ 
kehrs erklärt ſich alſo in ber That theilweife geradezu dungen, und mit dleſer vielverſprechenden Ausbil⸗ 
aus der Steigerung der einheimiſchen Conſumtions⸗ dung unferer Berkehrsbeziehungen lanbwärts verei⸗ 
fähigkeit, und dies machte ſich außer im Getreide⸗ jmiat ſich eine umfangreiche Wa der Hafen⸗ 
geſchäft auch noch bei einigen anderen, allerdings einrichtungen, um für Handel und Schifffahrt die 
minder wichtigen Erportartifeln bemerkbar. Es hat unentbehrlichſten Bedingungen gedeihlicher ntwicke⸗ 
u. a. die Ausfuhr von Fleiſchwaaren und Schweine⸗ lung herzuſtellen. Möge eine dauernde Erhaltung 
fett, deren Werth in einzelnen Vorfahren bis zu des Weltfriedens unſerer Kaufmannſchaft geſtatten, 
durchſchnittlich 150,000 Thlrn. betrug, vollſtändig dieſe Bedingungen in vollem Maße auszunutzen.“ 


fein unbefangenes Urtheil fl nicht verwirren läßt 
durch einzelne häßliche Erſcheinungen, die eben wegen 


eg untere Weichſelge 
e 8 1 17 , e 1 den e Juhalt derſelben nach einer 
em Ausfalle in einz 0 N der N.. 0 
den Wi bergen in anberen Gelg eherne een Als br Dune ee ee 
fehr erfreulicher Aufſchwung gegenüber. Der Holz Madrider Blatt — den Hafen von Gnzagens 2 
handel, nächſt dem Getreidehandel der wichtigſte bielt ihn die deutſche Fregatte g ene L an und 
Zweig unſeres Exportgeſchäfts, iſt beſonderg umfang⸗ verlangte die Flagge; der „Wigtlante” bißte die rothe 
reich und lohnend geweſen. Die lebhafte Thätigkeit Bloage auf; as deutſche t, fragte , 2 ns 
auf allen Imbuftriegebieten und die damit verbun 2 18 Pn Ia die U ban be 

deren aahlreiihen dienende dle ſteigerten o. Carl“ erwiderte, daß dieſe 11 in den Meeren uns 


aß er leinen habe, 


bi 
eigerung, wie unſer Markt fie bisher nicht gekannt daß die Bemannung fih dieſes — . Benet 


hatte. Unter dieſen Umftänden betzug die vorjährige babe, mit dem fie einen Auftrag Diet e e 


96 Weichſeltraften im Werthe vou | ft dant wies 
33 8 a. im Werthe von ein Schiff unter ſolchen 1 ſich (ſoll wohl heißen, 
ca. 2,559,000 &. i. J. 1871. Seewärts wurden erpor- 9 8 ee m) 8 Ben u: — 
tirt 1303 Holzladungen von zuſammen ca. 164,300 Bold des „Friedrich Carl“ in Haft wei I * 
Normallaſten im Werthe von ca. 5,861,200 RE Dieſe gehorchte, zu begeben. 
egen 1274 Ladungen von ie ca. 176,500 mit deutſcher Bemannung verſeden; der Dampfer 


ſtellen. 


n TSSERIERTIEREIBESERE 
Der Handel und die Schiffahrt Danzigs 
im Jahre 1878. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft läßt in 
dieſen Tagen den Bericht über den Handel und die 
Schifffahrt Danzigs im Jahre 1872 an die Mit⸗ 
glieder der Corporation vertheilen. Auch dieſer Be⸗ 
nicht enthält ebenſo wie die in den letzten Jahren 


bewegung, einer ſtark gewachſenen Thätigkeit der 
Snbefrie und einer nicht minder entwickelten Con ⸗ 


in 
„ ian er die umfang unſeres vorlährigen Verkehrs gegen 1871 Artikeln noch welter aue. Das Geſchäft war daher ein Boot an die Fregatte, um feinen von 
Reſulkate der vorſährigen Handelsthätigkeit ge⸗ nicht allein nicht zugenommen, er iſt ſogar weſentl 1 ein gewinn ringendes, und auch die was in Cartagena 50 und m 
Schwierigkeiten, welche vorübergehend aus der Lage zu bitten, er möchte an Bord bleiben, da en Leben 


efahr ſchwebe; dierauf ſprach der riechiſche Conſul mit 


„000 Tonnen, der f 
120 nachtheiligen Einfluß.“ General Contreras und ſtellte ihm den ſchweren vor, 


133,000 Tonnen kleiner als 1871) und wieder auf 
Nachdem 


den Durchſchnitt der vorhergegangenen fünf Jahre muff acht re Di Gläſſt 
ufſchwungs gedacht, welche die lange berna gte 
EE ( menrcaniden Gantond je Berhah 
gemacht hat, faßt er das Geſammtfacit der vorsäh⸗ zen (auf dem „Vigllante“ befand ſich Antonio @ 
drigen Geſchäftsthätigreit dahin zuſammen, daß ein, Ebef det Land» und See⸗Streltkräſte des wurclenſcher 
wenn auch beſcheidener Antheil Danzigs an dem all⸗ Cantons), fo befinde ſich dieſer vollnändig im Recht, 
gemeinen Aufſchwunge von Handel und Wandel er⸗ greußen den Krieg zu erklären (wörtlich); d 


in, i von zuſammen = 
17 m eu nf kennbar ſei. „Erfolgreicher aber als in den ummite — unterließ es, auf dieſe unſinnige Erklärung ir⸗ 


in einzelnen Erwerbszweigen ein hartnäckiger Inter⸗ 
471,321 Tonnen Tragfähigkeit ausgegangen. 


eſſenkampf zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern 
115 Sebi 9e Gewerbes ſelber in Frage zu 
fielen droht, — ſo meinen wir, daß dies Erſchei⸗ 
vungen find, in einer Epoche ſo großartigen wirth⸗ 
schaftlichen Umſchwunges wohl erklärlich, auf der 
andern Seite aber auch ſehr geeignet zu einer über⸗ 
— Darſtellung, zu falſchen Schlußfolgerungen 
über die ganze Art unferer wirthſchaftlichen Zuſtände 
und — zu Forderungen an den Staat und 
— eſetz gebung, deren Verwirklichung die Aus⸗ 
wüchſe nur vielleicht beſeitigen, ganz gewiß aber 
manche geſunde Wurzel des Nationalreichthums zer⸗ 
fiören würde. — „Entfeſſelung des individuellen 
— . ̃˙ CT ANZTRIEUNT 
Fürſtenreiſen im ſechszehuten Jahrhundert. 

Wer die Beſchreibungen von Reiſen fürſtlicher 
Perſonen im Mittelalter und die feierlichen Einho⸗ 
lungen derſelben von Seite der Städter lieſt, der 
ſollte faſt meinen, es haben ſchon frühzeitig die ge 
treuen Unterthanen das richtige Maß für die bei 
fol’ feierlichen Gelegenheiten zu verauſtaltenden 
Feſtlichkeiten und zu erweiſenden Ehreubezeigungen |h 
berausgefunden; denn im großen Ganzen hat ſich 
auch heutzutage an derlei Dingen noch wenig geän⸗ 
dert. Kam damals ein Fürſt in eine Stadt herein 
— dann Glockengeläute, Abſchießen von Kanonen, 
feierlicher Empfang an den Thoren von Seite der 
Rathsherren, unterthänige Anreden, gnädige Ant⸗ fi 
worten, Ehrenpforten, Feſtkleider, Ausſchmückung der 
Häuſer und Feuſter mit Teppichen, Fahnen und Blu⸗ 
wen, glänzende Bankette, großer Eingriff in den 
Stadtſäckel — tout comme chez nous. 

Die Feſtaufzüge der heutigen Zeit können 
freilich in Betreff der dabei entwickelten äußern 


genden Jahren zur Ausnutzung kommen werden. des preußiſchen ſich 

Das für die Entwickelung unſerer Verkehrovechält⸗ großen e A laſſe. Nach 

uiſſe epochemachende Ereigniß des vorigen Jahres kommen, mit welchem er nach dem Ein ang des Hafens 
üb 


ittel⸗ ddeutſchland nehmen für ſich immer 
aht der Mee gaſte in Anspruch, welcher bie Marienburg-Mlawka. Durch den nunmehr begon- den eich = = 7 inem Wed i Carl“ führten, 
5 nenen Bau dieſer lan e prolectirten Eiſenbahn, deren mo er — m „fe 920 e N 
ul] Weiterführung nach Warſchan und über Warſchauf da * — 25 5 a Erfahrung gebracht, 
hinaus nad Lublin und Kowel zum Bnfälub an dad Fate, 3 Meilen, von Fete bee den 
nach welcher die geſammte Weizenauefuhr des Zoll⸗ 5 aden, 
vereins von 10, 935.500 Sten. i. J. 1871 auf 


G. , unter dem Gelrache der Geſchütze, der ſchöuſten und angeſehendſten Patricier⸗Töchter der zogen, war dies eine unerhörte Neuigkeit. 
Gefolge unter, agel vie man „ordentlich Stadt? O nein, es waren die „ſchönen Frawen“ etwas war in Augsburg noch nie 16 Pc 
b gewaltiglich anf&tehen aus dem Franenhauſe, die öffentlichen Dirnen, den. Nun konnte, als dies den koſtbaren Gewändern 
und gewaltig deren Erſcheinen bei Be Empfangsfeler⸗ welche die Fürſten mit ihrem glänzenden Gefolge zu 
lichkeiten auf ge Fel- Prog efehl einen weſent⸗ tragen pflegten, nicht unangenehm wurde, es nicht 
lichen Theil des Feſt⸗ Programmes bildete. Mit ar viel ſchaden, wenn fie mitten in den Feſtlich⸗ 
Beginn der ſittenſtreugern Reformation kam dieſe] keiten von einem Regen überraft wurden. Eine 
Sitte allmälig ab, aber im fünfzehnten S relzende Geſchichte wird vom Kaiſer Karl V. erzählt 
lleß der Rath zum Empfang des Reichs⸗Oberhauptes ale er im Juni des Jahres 1547 in Naumburg eln⸗ 
die Frauenhäuſer feſtlich chmücken und befahl den] ritt: „Der Kayßer hatte einen ſammitnen Hut auf 
Inſaſſen derſelben, fie ollten den Kaiſer und die] und einen ſchwarzen Mantel um, der Ian in er⸗ 
bei dieſen Gelegenheiten entfaltete kriegeriſche Herren vom Hofe freundlich empfangen. breit mit Sammit beſetzt war. Als aber ein ce ge 
B Mit hoher Selbſtbefriedigung zählen In der zweiten Hälfte des ſechszehnten Jahr- regen einftel, ſchickte er in die Stadt und ließ ſich 
Macht War ih und Glied aufgestellten Söldner, hunderts begegnen wir jedoch ſchon den Urahninnen | feinen grauen Vilzmantel und Bilzhut holen. Mittler» 
e die in Reih und die Mannen mit langen] unferer weiß gekleideten Jungfrauen, doch ſuchte man | weile ſchlug er den Mantel um, hielt den Hut unter 
Spieß b Hellebarden und Schlachtſchwertern] damals, den Anſchauungen ber Zelt gemäß, auch dem Mantel und lieh ſich auf den bloßen Kopf 
2 — = deen hohem Be hier hauptfächlich durch die Menge zu imponiren. regnen, deſſen ſich männiglich vr verwunderte. 
Bat 5 lets] uch etwas foften und belleideten] Hierfür iſt beſonders der W Kafſer Ferdinands Armer Kayber, ber fo viele Thaten in der Welt ge⸗ 
5 en 55 er 5 75 prächtigen Wämmſern, und in Prag im Jahre 1558 zu erwähnen. Ein wunder⸗ than, in Afrika gekrieget und fo viel Tonnen Goldes 
fo wie Heute etwa ein Fürſt bei einem Beſuche eines Bit Bug empfing e . 122 ; 225 N m Maren und ben 

5 werge ſtanden ‚ er Mantel vo gen n verder 
CJVCCCCCCCGCC%%C%ͤͤtt fdete le of meet" Dan "nt a dan 
0 x em & gepu 7470 920 ‚ an denke 

an naeh: Volksmenge wie —* Krie⸗ l 15 1 2 1 beligen Bürger, als der] die kaiſerliche Dajenkt mit einer lateiniſchen Anrede heutigen Petenteten in dieſer Situation! ie el 
13 855 bende Si ihrem reichen Gefolge pi a 5 ln Ferdinand von Böhmen 1538 in ihre bewillkommnen mußte. Die Herren der Univerfität ) wurde . erſt in feinen ſpätern Jahren fo 
Falle des Dani u eine Farbenpracht und it | Ste 12 gage e kelich fusfolke auff die kuechtiſche Art, hatten den Ein 1 neun auserwählte ORDER in . daß er beinahe jeden Gulden berechnete, 
— Anlſormen e wie wir es beute m 171 ai 9 5 durchſichtigen weißen wammesz, und neun liebliche Muſen zu 5 deren jede vor 5 5 r 19 ausgab. Im Anfang feiner 
un 0 rl A trotz allen Miliär⸗ alle in z ofen, die dem Kaiſer eine Ode zu declamiren 1 75 ren f erung hielt er ſehr viel auf Repräſentation und 
2 i dagegen hat fi ann 8 1 chte abgeteilter weiſe, dem hochderumbten Hauſe zu e Mehr als heute war es N 5 1 10 12 1 altete beſonders bei ſeinen Einzügen zu Reichs⸗ 
ele * Pra und ae Gale verändert. re 8 brenn in biefe Farbe gekleidet.“ daß „dies erhebende Se von hir m agen viel majeftätifchen big und Pomp darin, 
macht alle K auf ung, wen 10 e 5 N Ds ſchönſten Wetter Bi —4 820 N e heut gal in vielem Andern, ſeinem Großvater, dem guten 
— Eindru Rath öherren x gleichzeitig ſehen l a bis zum Marktplatz geritten, da erblickte ten die Fürſten bei ſchlechtem Wetter e Kaiſer Max, unähnlich, der von allem Firlefanz, 
ſſen, wir die Ra or ben Thoren der ten Straßen bis in gedecktem Wagen in die Stadt einziehen, ſondern von offteiellem Prunk und Pracht nicht viel wiſſen 
o ſaßen hoch zu Roß. Die Kutſchen ſah man erft in wollte: „IH bin ein Mann, wie ein anderer Mann, 
11 51 Zeit bei Feſtlichkeiten. Als i. J. 1582 der nur daß wir Gott die Ehre gann. — war fein 
onig 1 von Ungarn und fein Bruder, der Leibſpruch. Er ritt ohne großen Pomp in Augs⸗ 
Erzherzog Maximilian, nicht zu Roß, ſondern in burg und Nürnberg ein, wie zu lieben Bekannten, 
55 Kutſchen in Augsburg zum Reichstage ein- und erfreute ſich herzlich und ungenirt auf den Tanz⸗ 


Sn bei der Ankunft 8 1 8 ee ben ‚et eine Gau 5 
ien I d der eimeifler kniend feine auer Kleivern, Mi 
ann Ginpfongeret Hält. Der Kalſer hat 10 Mieder. Die | önite Pol 1 — 10 10 
nun ſeine vielgetreuen Uaterthanen in Gnaden em- wohlfällig dreinſchauenden Poten e 
it ehrerbietiger Miene einen mächtigen Blu 


pfangen ung des langen Sermons ihm m N h 
2 0 es mit dem glaͤnzenden auß Waren dieſe weiblichen Geſtalken etwa vie 


Fer 
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N ſprechung über die ländliche 
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Der Conferenz iſt eine von dem Geh. 


gewarnt, konnten ſich dieſe auf einen engli⸗ 

ſchen Dampfer flüchten, der mit ihnen die Erejaniſſe 
abwarten und im äußerſten Falle nach Oran fahren 

follte. Die Maſſen, zum zweiten Male betrogen, ſuchten 
die Kinder der beiden Spottorno, die fie in Cartagena 
glaubten. Schließlich wollten fie das Havs der ges 
nannten Herren in Brand ſtecken, auf deſſen Balkonen 
von den erſten Augenblicken an die Flaggen ven Ruß 

land, Preußen und Griechenland wehten, der Länder, 
welche die Herren Spottorno vertraten. 

Während dieſer Vorgänge war eine Commiffion 
an Bord der Fregatte gegangen, zuſammengeſetzt aus 
den Herren Ca vajal, Sanvalle und dem Secretär des 
Wohlfabrtsausſchuſſes, Moya, welche mit dem Com⸗ 
mandanten verhandelten und ihn baten, die Berhafteten 

frei zu geben. Der Commandant weigerte ſich deſſen 
anfangs, nachdem er mit dem engliſchen Commodore, 
der auch ein Kriegsſchiff in jenen Gewäſſern befehligte, 
dem Lieutenant und dem Commandanten der „Eliſabeth“ 
Rath gehalten hatte. Der Commandant erklärte der 
Commiſſion ſeinen abſchlägigen Beſcheid und kündigte 
ihr an, daß er auf die erſte Bedrobung der Intereſſen 
Conſuls in den Hafen einlaufen und das Feuer 
— Cartagera eröffnen würde. Die wiederholten 
itten des Herrn Spottorno, der ſeinem Lande den ſchweren 
Confliet erſparen wollte, beſiegten jedoch den Wider⸗ 
ſtand des Commandanten. Er ließ die Gefangenen 
unter gewiſſen Bedingungen frei, welche ſchriſtlich ger 
macht und von beiden Theilen unterzeichnet wurden. Der 
Vertrag, über den man übereinkam, war in ſeinen Haupt⸗ 
beſtimmungen folgender: 1) Bis zum 28. wird kein 
Schiff Cartagena verlaſſen. Von dieſem Tage an ſollen 
fie es thun konnen, wobei ſie ſich jedoch den Eventuali⸗ 
täten unterziehen, welche die den Commandanten der 
Sch ffe von ihren reſpectiven Realerungen ertheilten 
Inſtructionen veranlaſſen können. 2) Die Aufſtändiſchen 
verſprechen, das Leben und den Beſitz aller in Cartagena 
wohnenden fremden Unterthanen zu achten. 3) Galvez 
und die übrigen Behörden des Cantons erklären den 
Dampfer „Vigilante“ für gute Brife, weil er eine unbe⸗ 
kannte Flagge aufhißte. 

Dieſer Vertrag wurde einerſeits von dem Com⸗ 
mandanten und Lieutenant des „Friedrich Carl“, dem 
engliſchen Commodore und dem Conſul von Preußen, 
andrexleits von den Herren Galvez, Carvajal, San Valle 
und Moya unterzeichnet. Nach der Unterzeichnung ka⸗ 
men die Gefangenen, nun frei, in Begleitung der Com: 
miſſion und eines der Herren Spottorno an's Land, 
wo fie mit lebhaften Freudenbezelgungen empfangen 
wurden. Der Conſul von Preußen blieb an Bord der 

egatte, von wo er mit feiner ganzen Familie nach 
Madrid gehen wird liſt ſchon eingetroffen). Nachträg⸗ 
lich haben wir erfahren, daß eingehender Bericht von 
orgängen an die Geſandten von Preußen, Ruß⸗ 

land und England eingeſandt worden iſt. Dieſe wer⸗ 
den ihre Regierungen befragen und deren Antwort muß 
eine hierzu abgeordnete Perſon an Bord der Schiffe 


en. 

Aus dieſer Darſtellung, die dem Anſchein nach 
den Sachverhalt ziemlich genau wiedergiebt, erfieht 
man, daß die Beſchuldigungen, welche in einem großen 
Theile der Preſſe auf Capitän Werner gehäuft 
wurden, mindeſtens ſtark übertrieben waren. Capitän 
Werner war nach dem Seerechte formell berechtigt, 
den unter der rothen Fahne fahrenden Dampfer 
aufzubringen. Ob es klug war, das iſt natürlich eine 
andere Frage; hätte er es vermieden, in die erbärm⸗ 
lichen ſpaniſchen Händel einzugreifen, fo würde es 
nicht dazu gekommen ſein, daß ein deutſcher Befehls⸗ 
haber durch die Rückſichten der Menſchlichkeit ge⸗ 
zwungen worden wäre, mit der internationalen 
Schwefelbande, zu der ia die „Intranſigentes“ wohl 
auch zu rechnen find, einen Vertrag abzuſchließen. 
Die in Berlin vorgeſtern zuſammengetretene 
Conferenz von Beamten aller Miniſterien zur Be⸗ 
Arbeiterfrage 
wird ſich, wie die „D. R. C.“ mittheilt, noch bis 

das Ende der nächſten Woche hinziehen. Ueber 
re Beſchlüſſe ſoll ſodann ein Immediatbericht er⸗ 
N werden, der dem Kaiſer vorgelegt . Jatz 

eg.⸗Rat 
Marcard verfaßte Denkſchrift unterbreitet worden, 
welche ſich ſpeciell mit der Auswanderungsfrage be⸗ 
ſchäftigt und namentlich nachweiſt, daß die Aus⸗ 
wanderung der ländlichen Arbeiterbevölkerung in 
letzter Zeit in überaus bedeutend progreſſivem Maße 
zugenommen habe. Das in dieſer Denkſchrift mit 
großer Sorgfalt zuſammengetragene ſtatiſtiſche Ma⸗ 
terial bietet den Mitgliedern der Conferenz ſehr 
werthvolle Anhaltspunkte für die Beurtheilung der 
ihrer Berathung unterbreiteten Frage. 

Bekanntlich war gegen den Erzbiſchof Melchers 
von Köln, den Weihbiſchof Baudri und dem Ver⸗ 
leger Bachem die Anklage erhobrn worden, wegen 
der im amtlichen „Kirchlichen Anzeiger“ veröffent⸗ 
lichten Excommunfcation gegen die Prieſter Rabbertz 
und Paffrath, und wegen Schmähung der Alt 
katholiken. In der öffentlichen und überdies in be⸗ 
ſchimpfender Weiſe erfolgten Bekanntmachung eines 
ſolchen Strafmittels ſchien eine Verletzung des 
Geſetzes vom 13. Mai enthalten. Es geht jetzt der 
„Schl. Pr.“ die Mittheilung zu, daß die Raths⸗ 
ü%ö%% ͥ⁰¶ ::: e RTL 
böden und in den Weinſtuben der Bürger. Anders 
aber ſein Enkel Karl, der die ſteifen Sitten des 
ſpaniſchen Hofes mit nach Deutſchland brachte und 
oft durch einen beſondern Befehl das ganze Gere» 
moniel anordnete, mit dem er bei einem Eintritte in 
eine Reichs ſtadt empfangen fein wollte. 

Daß es ſich weiter jede Stadt ganz beſonders 
angelegen ſein ließ, ihre hohen Gäſte durch glän⸗ 
zende Schmaufereien zu erfreuen, iſt ſelbſtverfländ⸗ 
lich, das iſt ja noch heute ebenſo; es ließ aber da⸗ 
mals keine Stadtbehörde die Durchreiſe irgend 
eines Fürſten vorübergehen, ohne demſelben ein 
Geſchenk zu verehren, das außer mehreren Eimern 
Wein und vielleicht einigen kunſtvollen Silber⸗ oder 
Goldgeräthen immer noch in einer Summe Geldes, 
das die Fürſten beſonders ſehr freundlich aufnahmen, 
beſtand. Natürlich waren dieſe Geſchenke je nach 
dem Range der Fürſten und der Größe der Stadt 
ſehr verſchiedey. In kleinen Städten von wenigen 
taufend Einwohnern fpannten die Bürger ihre Kräfte 
an, um dem Kaiſer, der ſie mit ſeiner Durchreiſe 
beglückte, hundert Gulden, zehn Eimer Wein 
und zwölf Malter Hafer zu verehren; in den 

roßen Reichsſtädten wurden aber bei ſolchen Ge. 
dee Summen bis zu tauſend Ducaten und 
in demſelben Verhältniſſe große Mengen von Lebens. 
mitteln aller Art mit auf die Reiſe gegeben. Jeden ⸗ 
falls bildeten dieſe nicht zu ſeltenen Geſchenke einen 
bedeutenden Poſten in dem Etat der Städte, und die 
ürſten ſahen dieſelben durchaus nicht als freiwillige 
aben der Dankbarkeit an, ſondern als eine noth⸗ 
wendige Steuer, die ſie bei ihren immer leeren Kaſſen 
ar nicht entbehren konnten. Selbſt die Fürſten ver⸗ 
chmähten es nicht, ſich die Gunſt des Kaiſers durch 
Geſchenke zu erwerben. (Diſch. Ztg.) 


kammer des Landgerichts in Köln dieſe Anklage 
zurückgewieſen habe. Bei der Vernehmung des 
Erzbiſchofs durch den Unterſuchungsrichter, die 
im erzbiſchöflichen Palais ſtattgefunden, ſoll der⸗ 
ſelbe ſich auf ein Decret Napoleons I. berufen haben, 
welches den Erzbiſchöfen und Biſchöfen dieſelbe exi⸗ 
mirte Gerichtsbarkeit zuſprach wie den Richtern. 
Dies Decret iſt jedoch längſt abolirt und zwar durch 
das Geſetz vom 20. Auguſt 1848, demzufolge der 
eximirte Gerichtsſtand nur für die richterlichen Beam⸗ 
ten, Militärperſonen und Akademiker aufrecht erhal⸗ 
ten worden iſt. Man darf auf die Begründung 
dieſes Abweiſungdecrets äußerft gefpannt fein. Die 
Staatsanwaltſchaft hat Berufung an den Anklage⸗ 
ſenat des Appellhofes erhoben. Die „Schl Blksztg.“ 
glaubt in der Verfügung des Caltusminifters in der 
Richthofen'ſchen Angelegenheit eine Competenz⸗ 
überſchreitung zu erblicken, da nur der Gerichts. 
hof für kirchliche Angelegenheiten befugt ſei, gegen 
Entſcheidungen kirchlicher Behörden vorzugehen, und 
erwartet demnächſt eine Erklärung, daß eine Ueber⸗ 
eilung oder ein Verſehen des Miniſters vorliege. 
Der Richthofen'ſche Fall gehört aber gar nicht unter 
die neuen kirchlichen Geſetze. Am 15. Mai wurde 
dem Canonicus von Richthofen das biſchöfliche Ex⸗ 
communicafionsſchreiben überreicht; vom 26. Mai 
aber datirt erſt die Giltigkeit des betreffenden Ge⸗ 
ſetzes. 

Bemerkenewerth iſt die unter den flawiſchen 
Völkern immer ſtärker hervortretende Reaction gegen 
die ruſſiſch⸗ panſlawiſtiſchen Beſtrebungen. Ver⸗ 
anlaſſung zur offenen Bekämpfung dieſer Beſtre⸗ 
bungen gab unlängſt der Profeſſor der Warſchauer 
Univerfttät, Markuzew, durch eine Reihe von Zeitungs⸗ 
Artikeln, in denen er nachzuweiſen ſuchte, daß die 
ſlaviſchen Völker keine lebendigen, nationalen Orga- 
nismen, ſondern nur geographiſche Begriffe ſeien 
und daß fle nur dadurch eine politiſch⸗nationale 
Exiſtenz gewinnen könnten, daß ſie ſich mit Ruß land 
vereinigen, und in das ruſſiſche Weſen aufgegangen, 
nur eine ruſſiſch⸗ſlawiſche Nation bilden. Zunächſttraten 
die Czechenführer gegen die Ausführungen und For- 
derungen Markuzew's in die Schranken. Der greiſe 
Palacly erklärte den ruſſiſchen Banflawiften geradezu, 
ſie ſollten ſich ja keinen Täuſchungen hingeben, die 
flawiſchen Völker ſeien zu ſehr von dem Bewußtſein 
ihrer nationalen Lebens fähigkeit und Selbſtſtändigkeit 
durchdrungen, als daß fie ſich je mit Leib und Seele, 
mit ihrem Glauben und ihrer Literatur vom Ruſſen⸗ 
thum würden verſchlingen laſſen. Der „Pokrol“ 
ſecundirte Palacky und ſprach feine tiefe Entrüſtung 
über das auf die Vernichtung der flawifchen Völker 
gerichtete Streben der ruſſiſchen ſlawiſchen Banfla- 
wiſten aus. Neuerdings iſt auch der in Belgrad 
erſcheinende „Vidovdan“, 


nur als leckere Biſſen betrachten, und ſi 


men. Die Slawen haben nie eine Nation gebildet, 
ſondern waren von jeher in mehrere Nationalitäten 
geſpalten, und dieſe werden ſich erhalten, ungeachtet 
der entgegengeſetzten Beſtrebungen der Hilferdinge, 
Pogodine und tutti quanti.“ Den ſchwerſten Schlag 
hat ledoch der ruſſiſche Panſlawismus erlitten durch 
den bei Gelegenheit der Jungmannfeier in Prag ab- 
gehaltenen Slawencongreß, deſſen Beſprechungen 
einen entſchieden antiruſſiſchen Charakter hatten. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Juli. Die vor einiger Zeit 
bekannt gemachte ſogenannte „Berichtigung“, wonach 
durch ein „Druckereſverſehen“ der § 95 des Reichs⸗ 
Militär⸗Strafgeſetzbuches weſentlich verſchärft wird, 
muß jedenfalls noch zu weiteren Erörterungen führen, 
namentlich, da die „Berichtigung“ auf Seite 138 des 
15. Stücks des dieslährigen Reichsgeſetzblatts ohne 
jede Unterſchrift oder Beglaubigung erſchienen iſt, 
nach welcher alſo kein Richter Recht ſprechen kann. 
Soll der Inhalt der Berichtigung alſo Geltung er⸗ 
langen, fo wird, falls die im Reichsarchlve hinterlegte 
Urſchrift des Wortlautes des Reichs⸗Militär⸗ Straf⸗ 
geſetzbuches den jetzt berichtigten Wortlaut enthält, fo 
daß er in dieſer Faſſung dem Reichstage und ſpäter 
dem Bundesrathe vorgelegen hat, eine vom Kaiſer 
unter- und vom Reichskanzler gegengezeichnete Faſſung 
durch das Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichen fein. Hat 
dem Reichstage aber eine andere Faſſung vorgelegen, fo 
wird derſelbe bie fetzt berichtigte Faſſung erſt auf 
das Neue zu berathen haben. In der formloſen 
Weiſe aber, wie die „Berichtigung“ jetzt erfolgt ift, 
wird ſie auf richterliche Anerkennung wohl nicht 
rechnen können. — Mit der Berliner Stadteiſenbahn 
hat es, wie man hört, noch gute Wege, da das Pro- 
iect auf 7 Jahre vertagt fein ſoll. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden begreift man nur nicht recht, weshalb die 
betreffende Geſellſchaft die Grundstücke gerade zur 
Zeit der höchſten Häuferpreife erworben hat. 

Poſen, 30. Juli. Die Reviſton der Demeriten⸗ 
Anlalt in Storchneſt hat noch ein für den Anſtalts⸗ 
Director Brzezinski unangenehmes Nachſpiel ge⸗ 
habt. Da er ſich geweigert hatte, den mit der Re⸗ 
viſion beauftragten Regierungs⸗Commiſſarien dle 
Hausordnung, das Namens verzeichniß der Demeri⸗ 
ten und ihre Perſonalacten vorzulegen, ſo wurde er 
vom Ober-Präfidenten der Provinz ſchriftlich aufge⸗ 
fordert, die genannten Papiere innerhalb vier Tagen 
bei Bermeidung einer Geldſtrafe von 100 Tblrn. an 
ihn einzuſenden. Brzezinski erwiderte, daß er, um 
dieſer Verfügung genügen zu können, erſt eine neue 
Inſtruction vom Erzbiſchof einholen müſſe und ließ 
die ihm geſetzte Friſt verſtreichen. Darauf ging ihm 
eine neue Ober⸗Präſidial⸗Verſügung zu, worin er 
aufgefordert wurde, die verwirkte Geldſtrafe von 
100 Thlr. bei Vermeidung der Execution an die 
Kreiskaſſe zu zahlen. Er ſandte nun, angeblich in 
Folge der vom Erzbiſchof erhaltenen Inſtruction, 
das Namensverzeichniß der Demeriten ein, hielt aber 
die Hausordnung und die Perſonalacten der Deme⸗ 
riten mit der Erklärung zurück, daß er, der erz⸗ 
biſchöflichen Weiſung zufolge, dieſe Papiere falls ſie 
noch gewünſcht würden, ledlglich zur Kenntnißnahme 
mittheilen könne. Ohne Rückſicht auf dieſe Erklärung 
iſt vom Landrathsamt die Execution gegen Brzezinski 
vollſtreckt worden. 

Colberg 28. Juli. Heute wurde mit der Ent⸗ 
feſtigung Colbergs begonnen. 

Nicolai Oberſchleſten), 28. Juli. Die, Schleſ. 
Volks⸗Zeitung“ meldet: 


hier domicilirenden Weltprieſter Sklarzikvon Seiten des 


f 


Landrathsamtes das Celebriren der Meſſe, weil er 


nicht die den neuen Kirchengeſe 

bildung genoſſen hat, unterſagt. 
Homburg, 31. Juli. Der Kaiſer iſt, von der Forſter eröffnete geſtern im Stadttheile Bethnal 

Frau Großherzogin von Baden begleitet, heute Nach⸗ 

mittag hier eingetroffen. (W. T.) 


e gern ver» 
ſchlingen möchten, doch wird es dazu niemals kom⸗ 


lichen Arbeiten von Romero und das 
rlum von Sauvale verwaltet. 
Infurgenten- Regierung veröffentli 


Dem „Vernehmen nach iſt dem h 
republikaniſche Gefangene 
befreit worden. 


Schweiz. 
Bern, 28. Juli. In ſeiner heutigen Sitzung 


hat der Nationalrath den vom Ständerath bereits 


angenommenen Anträgen des Bundesrathes auf Ab⸗ 
änderung des Bundesgeſetzes vom 16. Mai 1849, 
betreffend die Organiſation und den Geſchäftsgang 
der Bundestxecutive, ebenfalls die Sanction ertheil'. 
Die vorgenommene Abänderung beſteht bekanntlich 
darin, daß ein neues Eiſenbahn⸗ und Handelsdepar⸗ 
tement gebildet iſt, indem der Handel von dem ſeit⸗ 
herigen Handels⸗ und Zolldepartement getrennt und 
mit dem neueſter Zeit unter die Oberleitung des 
Bundes geſtellten Eiſenbahnweſen vereinigt wurde, 
während dem ſeitherigen Finanzdepartement von 
nun auch das Zollweſen zufällt. In Folge der nun 
heute ſtattgefundenen definitiven Annahme der An⸗ 
träge des Bundesrathes wurde auch eine neue Ein⸗ 
tbeilung der eidgenöſſiſchen Departements unter feine 
Mitglieder nothwendig. Chef des politiſchen De⸗ 
partements bleibt Bundespräſident Céréſole, der des 
Innern Bundes vicepräſtdent Schenk, der des Juſtiz⸗ 
und Polizeidepartements Bundesrath Knüſel, der 
des Militärdepartements Bundes rath Welti, der des 
Finanz. und Zolldepartements Bundesrath Näff, 
der des Poſt⸗ und Telegraphendepartements Bun⸗ 
desrath Borel, während Bundesrath Scherer zum 
Chef des neuen Handels- und Eiſenbahndepartements 
ernannt iſt. Seither war Scherer Chef des Finanz⸗ 
departements. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 31. Juli. Der Schah von Perſten iſt 
geſtern Abend auf dem Penzinger Bahnbofe einge⸗ 
troffen und daſelbſt vom Kaiſer begrüßt worden. — 
Ueber das Bankhaus M. L. Fiſcher in Peſt iſt, wie 
die hieſige „Preſſe“ meldet, der Concurs eröffnet 
worden. Hier if, jo weit fi bis jetzt überſehen läßt, 
der Ultimo ohne weſentliche Störungen vorüberge⸗ 
gangen, obwohl derſelbe an die Waarenbranche größere 
Forderungen als der Junt-Ultimo ſtellte. (W. T.) 

— Die ſporadiſchen Cholerafälle, welche hier 
vorgekommen ſind, haben ſich in den letzten Tagen 
unter dem Einfluß einer trockenen und kühleren Witte⸗ 
rung ſehr vermindert. Von einem epidemiſchen Auf- 
treten der Krankheit iſt auch hier überhaupt nicht 
die Rede geweſen. 

Frankreich. 

Paris, 29. Juli. Thiers hat folgendes Schreiben 
an den erſten Adjuncten des Maires von Luneville 
gerichtet: „Ich danke dem Gemeinderathe von Lune⸗ 
ville für die mir ausgedrückten Geſinnungen, die mich 
ſehr gerührt haben. Die freiwillige Zuſtimmung 
meiner Mitbürger iſt die einzige von mir bean⸗ 
ſpruchte Belohnung, denn ſie iſt für mich der ſichere 
Beweis des Guten, das ich für das Land habe thun 
können. Wenn ich der Stadt Nancy den Beſuch 
abſtatten kaun, den fie von mir verlangt, ſo werde 
ich gewißlich die Stadt Luneville nicht vernach⸗ 
fäffigen; aber glauben Sie, daß, wenn ich dieſem 
doppelten Wunſche nicht nachlomme, es aus von 
meinem Willen unabhängigen Gründen geſchieht, 
welche die Billigung aller guten Bürger haben wer⸗ 
den.“ — Das 4. Armee⸗Corps, welches im Süden 
von Paris ſteht, wird nach dem Oſten abgehen. 
Einige Detachements ſind bereits dahin abgegangen. 
Der allgemeine Abmarſch erfolgt in der zweiten 
Hälfte des Monats Auguſt. Der Obercommandant 
des Corps, General Douat, wird fein Hauptquartier 
in Reims nehmen. — De Preſſenſé, Berier, Hollard, 
Sabatier und andere Hauptproteſtanten von Paris 
beſchäftigen ſich im Augenblicke mit der Gründung 
einer freien theologiſchen Schule, welche die prote⸗ 
ſtantiſche Facultät in Straßburg erſetzen und am 
1. December d. J. eröffnet werden ſoll. 


Spanten. 


ambla iſt kein 
Werthgegenſtand zurückgeblieben, ſelbſt die Möbel 
wurden auf die Straße geſchleudert und verdorben. 
Einem Uhrenhändler ließen fie nicht einmal feine 
eigene Taſchenuhr; die Wanduhren, welche ſich ſchwer 
mitſchleppen ließen, wurden zerſchlagen. Einen 
Satiler, bei dem fie von ihm ſelbſt verfertigte 
Patrontaſchen vorfanden, ermordeten fie nebſt ſeinem 
Sohne. Zwei Kinder, die um ihren Vater weinten, 
der ſie allein gelaſſen, um in den Kampf zu ziehen, 
wurden gegen die Mauer des Hauſes geſchleudert 
und getödtet. Frauen der Freiwilligen wurden er ⸗ 
mordet und ſelbſt Säuglinge nicht geſchont. Die 
Kaffeehäuſer, das Athenäum, eine Fabrik, die 
Kaſerne, die Kirche und viele Häuſer wurden nieder⸗ 
gebrannt. Die Bewohner eines brennenden Hauſes 
ſprangen aus den Fenſtern auf die Straße hinab 
und wurden von den Barbaren mit dem Bayonnet 
niedergeſtoßen.“ 

Madrid, 29. Juli. Den Cortes iſt ein Ge⸗ 
ſetzentwurf vorgelegt, durch welchen die Regierung 
ermächtigt wird, die Deputirten, welche auf die Seite 
der Infurgenten treten, ſtrafrechtlich zu verfolgen. — 
Von Carthagena wird gemeldet, daß die Infurgenten 
dort eine förmliche Regierung eingeſetzt haben. Den 
Borfig führt Contreras, das Marineminifterium wird 
von Roque, das Auswärtige von Barcia, das Kriegs⸗ 


ium der öffent⸗ 
miniſterium von Flerer, das Miniflerin inanzminiſte. 
Das Amtsblatt der 
cht die Ernennung 


eines Direktoriums. Fünf von Carthagena abge⸗ 


angene Kanonier-Schaluppen der Iufurgenten haben 

Truppen bei Almera ‚ge on ee 
ne 
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ben entſprechende Vor⸗ 


= — 
England, 101 
London, 29. Juli. Der Unterrichts. Miniſten 
Green im öſtlichen London eine neue daſelbſt vom 
Schulamte erbaute Schule, an Raum die größte, 
welche das Londoner Schulamt bisher in Angriff ge⸗ 
nommen hat. Er erkannte hierbei die aufopfernde 
und wohlthätige Arbeit des Londoner Schulamtes 
öffentlich an. So lange Leute von Anſehen und 
Kenntniß zu finden ſeien, welche ſich unentgeltlich zu 
ſolcher Thätigkeit hergeben, ſo lange könne Niemand 
behaupten, daß der Gemeinfinn Englands Rückſchritte 
mache. Zu der religibſen Streitfrage übergehend, 
ſprach Forſter die Anſicht aus, ſo bald es mit der 
Unterrichtsarbeit praktiſch vorwärts gehe, werde dieſe 
unerſprießliche Frage in den Hintergrund treten, um 
mit der Zeit ganz und gar zu verſchwinden. Schließ⸗ 
lich ſtellte der Unterrichts⸗Miniſter auch ökonomiſch 
ein erfreuliches Ergebniß in Ausſicht. An Abgaben 
würden zur allgemeinen Verbreitung der Erziehung 
nicht drei Pence auf das Pfund nöthig fein. Die 
Schule ſoll 16—1700 Schüler faſſen, und zwar iſt 
auf jedes Kind 9 Cubikfuß Raum gerechnet. 
Amerika. 


Newyork, 30. Juli. Hier eingegangenen 
Nachrichten zufolge ſoll der dies jährige Ertrag von 
Weizen in Wisconſin und Minneſota reichhaltig und 
vorzüglicher Qualität fein. Im Nordweſten ift die 
Ernte überhaupt befriedigend. (W. T.) 


Danzig, ven 1. Auguft. 

[Auszug aus dem Protokoll der 42. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 
ſchaft vom 30. Juli 1873] Anweſend die 
Herren Albrecht, Damme, Roſenſteln, Petſchow, Beh⸗ 
rend, Biſchoff, Steffens, Mix, Hirſch, Böhm, Stoddart, 
Gibſone und Ehlers. — Behufs Berichterſtattung 
über den Entwurf eines Geſetzes, betreff uo Abände⸗ 
rung der Vorſchriften über die Gewerbebeſteuerung 
der Bäcker, Fleiſcher, Brauer, Verſicherungsagenten, 
Kleinhändler, ſowie des Gewerbebetriebes im Umher⸗ 
ziehen, hat der Magiſtrat das Vorſteheramt aufge⸗ 
fordert, ihm geeignete Perſonen des Handels⸗ und 
Gewerbeſtandes zu bezeichnen, mit denen er über die 
vorgeſchlagenen Abänderungen des Gewerbeſteuerge⸗ 
ſetzes ſowie über ſolche Anordnungen, welche dabei 
außerdem als nothwendig oder wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen möchten, in Berathung treten könne. Vom 
Collegium iſt dieſem Auftrage Folge gegeben. — Nach⸗ 
dem die am 18. d. M. ſtattgehabte Lokalinſpection der 
todten Weichſel und der neuſte Bericht des Hrn. Strom⸗ 
Inſpector vom 29. d. Mts. erwieſen haben, daß 
die Weichfel zur Zeit mit Holztraften faſt vollſtändig 
belegt ift, fol das Kgl. Polizei⸗Präſidium um Erlaß 
einer Verordnung erſucht werden, wonach zunächſt die 
bis zum 1. Juli d. J. angekommenen Eichen aus der 
Weichſel fortgeſchafft werden müſſen. — Nachdem 
vom Magiſtrate die gutachtliche Aeußerung des Vor⸗ 
fieher- Amtes über die angeregte Vereinbarung zwiſchen 
Preußen und den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika, betr. gegenſeitige Befreiung der regelmäßigen 
Dampfſchiffahrt von Hafengeld, eingefordert iſt, ſoll 
der Abſchluß eines bezügl. Vertrages dies ſeits befür⸗ 
wortet werden. — Zur Juſtruction für die Sachver⸗ 
ſtändigen im Getreideterminhandel wurde beſchloſſen, 
daß deren Entſcheidung über die ſtrittige Liefer⸗ 
barkeit gekündigter Partien nicht auf die ſpeciell 
namhaft gemachten Qualitätsmängel zu beſchränken, 
ſondern darüber hinaus auf die Lieferbarkeit 
der Waare überhaupt aus zudehnen 
Mit der von der Kaiſerl. Werft vorgeſchl 
Verlegung des Klawitter'ſchen Docks nach d. 
mals Höpfner'ſchen Grundſtücke an der 
Strohdeich No. 9, beſchloß das Collegium, ſich unt 
der Bedingung einverfianden zu erklären, daß das 
Dock mit feiner Außenkante nicht weiter als 100 
Fuß (31 Meter) vom Ufer in den Fluß hinein ge⸗ 
legt und ferner die Fahrrinne von der Mottlau⸗ 
Mündung bis zum Dock in einer Tiefe von minde⸗ 
ſtens 15 Fuß (4, Meter) erhalten werde. — Auf 
einen von der Königl. Regierung zur gutachtlichen 
Aeußerung mitgetheilten Erlaß des Herrn Handels⸗ 
miniſters vom 9. Juni, betr. die Zuziehung ſachver⸗ 
ſtändiger Mitglieder zu den Muſterungs behörden 
ſowie deren Remunerirung, iſt nach dem ſchrifllich 
vorliegenden Referate des Herrn Gibſone und unter 
Bezugnahme auf den Bericht des Vorſteheramtes an 
den Herrn Oberpräfidenten vom 12. April d. J. zu 
antworten. Darnach iſt u. a. vorzuſchlagen, daß die 
Abmuſterungen an den Vormittagen unter Zuziehung 
ſachverſtändiger Beiſitzer, die Anmuſterungen dage⸗ 
gen Nachmittags ohne Beifiger ſtattfinden; als Vor⸗ 
figender der Muſterungs behörde iſt ein qualificirter, 
namentlich auch juriſtiſch gebildeter Beamter mit 
einem ſeiner wichtigen Stellung entſprechenden Ge⸗ 
halte feſt anzuſtellen; dagegen find den Beifigern 
feſte Däten zu bewilligen. Den Vorſchlag, für die 
Remunerirung der Mitglieder den Grundſatz zu 
adoptiren, daß der nach Abzug aller darauf laſten⸗ 
den ſächlichen und der Schreibunkoſten verbleibende 
Netto⸗Ertrag der Muſterungsgebühren zu feſten 
Quoten unter den Vorſitzenden und die Beifitzer ver⸗ 
theilt werde, glaubt das Vorſteheramt, namentlich im 
Hinblick auf die richterlichen Functionen der Muſte⸗ 
rungsäm er, nicht befürworten zu können. 

Das eee 8 Kaufmannſchaft. 
recht. 


— 


„„. 


* Ein Correſpondent des Petersburger „Golos“ 
hat die merkwürdige Entdeckung gemacht, daß die 
Cholera unter den polniſchen löſſern auf der 
Weichfel nichts weiter als eine rfindung der 
Danziger Kaufleute ar erzählt namlich, 
ſchon ſeit Jahren bee 13 nhäͤufung von polniſchem 
Flözholz in Danzig nich fo bedentend gewefen, als 
diesmal im April. ; ir ol preiſe feien aber erheb⸗ 
lich gefallen, die pelniſchen Lieferanten hätten jedoch 
mit den Danziger Kaufleuten noch zu den weit 
höheren Preiſen, wie fie im Winter beſtanden, ab⸗ 
geſchloſſen. Da iſt es ihnen denn nun eingefallen, 
auf Grund einiger gewöhnlichen Kraukheſts⸗ und 
Sterbefälle unter den in Danzig angelommenen | 
Flöſſern plötzlich zu erklären, unter den Polen herrſche 
die Cholera, um eine Grenzquarantaine durchzuſezen. 
Darauf habe ſich denn an der Grenze bei Nieſchawa 
eine Handelsſtockung ergeben, welche den Danziger 
Kaufleuten durchaus erwünſcht ſei. Der Correſpondent 
meint nun, trotz aller peinlichen Unterſuchungen ſeitens 
der ruſſiſchen Behörden habe unter den an der 

renze in Maſſen bivouaktrenden Flöſſern eine 
Epidemie nicht conftatiren laſſen. Der Correſpondent 
des „Golos“ muß eine eigenthümliche Anſicht von 
der Einſicht der Danziger Kaufleute haben, wenn er 
ihnen die Erfindung einer Nachricht zutraut, welche 
Niemandem fo großen Schaden zufügt, als ihnen felbit. 


Pa 


2 Das Vorfteher-Amt der Kaufmannſchaft iſt 


1 8 Im, 30h brei 18, SanmmnmAuder' ., DI} Ss Gh, BepibesDcbe: alas 806 20 K 


vom Herrn Ober⸗Präſidenten benachrichtigt worden, der Geſellſchaft um fo mehr ſtutzig machen, als der I 12 88, — Höchſe Nottrung des Goldagios 153. Br., Oectbr.⸗Nop. ohne Faß 19 % Br. 

daß = einem Telegramm vom geſtrigen Tage durch FCC . niebrigfte 158. 6 0 0 Juin gefordert, "sr Suli 10—. 

Bled den bänifhen Juftiumiuiferd vom 28. dun ſtändig geſund erklärt hatte. Selbſtverſtändlich wurde Danziger Börfe 92 & Bi ost 0 4847 , Ar 
die Sache unterſucht und ſtellte ſich nun heraus, daß Amtliche Notirungen am 1. Auguſt. 8 5 1—1— t 4A Dr . 8 — 


Kopenhagen, den 1. Mai 1868, zur Verhütung der 
aftatiſchen Cholera vorgeſchriebenen Maßregeln nun⸗ 
mehr auch denjenigen Schiffen gegenüber zur Aus⸗ 
führung gelangen ſollen, welche aus Neufahrwaſſer 
nach däniſchen Seeſtädten kommen. 
| „ Mit Eröffnung der Dirfhau-Schneivemühler 
Bahn, welche Mitte dieſes Monats ſtattfinden fol, 
tritt für die Oſtbahn ein neuer Fahrplan in Kraft. 
Es wird dann der bisherige Courierzug in der Rich⸗ 
tung Berlin etwas früher hier eintreffen und etwas 
ſpäter von hier abgehen. Ferner werden Tages⸗ 
courierzüge zwiſchen Berlin und Königsberg eingelegt; 
| der aus Berlin geht dort8,45 Morgens ab und trifft 


Weizen loco ir Tonne von obne Umſatz, 

fein glaſig u. weiß 127-1538 989 95 Br. 

oc bunt . 128-180 % „ 89-93 „ 
ellbunt .. . 125-17 „ 88 92 „ 
. " 


3-3 &. bz., Pr Abril Mat ee 79 & bz 
Roggen loco r 1000 Kllogramm 54—62 sa nach 
Oualttät gefordert, er Juli 544 M bz. Pe 75 
Auguft 541531 & bz, Ye September⸗ October 

545 & bz. u. B., Ne October s November 55-544 . 
bz, Ye December 553—54f & bi, er April⸗ Mot 
55454 & bz. — ioco 7 1000 Kilogramm 
52—67 & nach Qualität geford. — Hafer loco 77e 1000 
Kilogramm 46—57 & nach Qual. gef. — en 
loco r 1000 a u 100 Re 
gramm Netto unver, incl. Gad Nr. 0 124-114 K. 
Nr. O u. 1 11$—11 2 Roggenmehl Ye 100 Br 


| beſtimmt worden ift, daß die durch das Geſetz d. d. 
Ib 
| 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


hier 6,9 Nachm. ein; der aus Königsberg geht dort 
7,21 früh ab und trifft hier 11,15 Vorm hier ein. Der 
Tagescourierzug nach Berlin geht hier 9,6 Vorm. 
al und trifft in Berlin 6,10 Nachm. ein. Der bie, 
berige Eilzug wird ein zweiter Perſonenzug. Zwiſchen 
N und Dirſchau werden Localzüge einge · 
richtet. 
„Im Verbande der Landgemeinden des Kreiſes 
| Danzig find geſtern und heute zu Kreistags⸗ 
Abgeordneten gewählt: die Herren Hofbefiger 
Perſchau⸗ Klein⸗Walddorf, W. Lebbe⸗Bohnſacker⸗ 
weide, E. Weſſel⸗Stüblau und Neumann⸗Schar⸗ 
fenberg; Rentier Dr. Kalau v. d. Hofe⸗Ohra, 
die Hofbeſitzer Arcke⸗Zigankenberg, Neumann⸗ 
Prauſt und Jantzen⸗Kl. Zünder. 


Die heute fällige Berliner 
Börſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Rübſen loco r Tonne von 2000 K feſter, 
80.865 N bz., der September October 89 %, inländ. 
893 Ag. bez. Regulirunges preis 86 „ 

Raps loco Jr Tonne von 200088, 855-874 M 

Wechſel und Fondscppete! London 3 Mon. 

6. 20% Gd. Amſterdam kurz 140 Gd. 34% Staats- 

Schuldſcheine 89 Gd. 5% Danziger Gtabtobligationen 

101 Br., 100% gem. 35% weſtpreußiſche Pfandbriefe 

ritterſchaftl. 80 d., 4% do. bo. 911 Gd. 44% do. 

do. 99% Br., 988 Gd. 5% Danziger Hypotbeken⸗ 

3 99 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ 


e Jorge. ber Kaufmanuſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 1. Auguſt 

Gedanla 96 Br., 95 Od. Danziger Bantverein 
80 Br. Maſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 
96 Br. Brauerei 93 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. 
Boblſchau Cement 100 Br. 5% Türken 514. Lombarden 


De 9 > * 2 Br di., er ein 
ecember 5 

nr Rabel der 100 Rliogr. loco 195 N, 7. Juli 
151 — m & bz., er Juli⸗Au 
September do., 7 September: 
October⸗November ne. R bz., Ar 

214 & bz., Pe AprilMai 213 M bz. — Leinöl 

100 Kllogr. 351 — Petroleum raff. Yır 100 Allogramm 
loco 11 , Ye Juli 104 &, der Juli⸗Auguſt do. 
de September⸗October 108 K, Pr October⸗November 
114 % — Spiritus 7 100 Kilo à 100% loco obne 
Faß 22 M 1713 & bi, Ye Juli 22 . 87 . 
bz., er Juli⸗Auguſt do., Ye Auguſt⸗ September 21 *. 
2321-22 Gr bi, Ye September „October 20 
2—1 &. bz., der October⸗November 19 A 5—3—4 
bz., Jer April⸗Mai 19 & 5 H bz. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 31. Juli. Wind: Oz N. 
Geſegelt: Olſſon, Syſtrarna, Bandbolm, Holz. 
Den 1. Auguſt. Wind: SW. 

Mulder, Margrieta, Bremen, Holz. — Klöfkorn, 
Henriette, Bremen, Holz. — Rusmuſſen, Anna Marte, 
Kiel, Holz. — Nilſſon, Wicken (SD.), Oſtende, Holz. 
— Groves, Hesperus (S.⸗D.), Dordrecht, Holz. 

Angekommen: Petterſen, Götbalanal (S:D.), 
Aale Git Steine. — Hanſen, Heimdal (S.⸗D.), New⸗ 
caſtle, er. 

Geſegelt: Corneliuſſen, Fortung, Riga, Ballaſt. 
Pag Martha, Roſtock, Holz. — Benecke, Martha. 

el, Holz. 


Frankfurt a. M., 31. Juli. Effecten⸗Societgt. 
Amerikaner 967, Grebitactien 230, 1860er Looſe 938, 
Franzoſen 350, Galizier 2291, Lombarden 195}, 
Silberrente 65%, Hahn ſche Effeckenbank 119, Provinz. 


2 Termine ruhig. Weitz 
der dec en pier Sr. Boblmann ans Jul 150k. 1000 Alle 21 Pe 219 Gb, 7 
Juli⸗Auguſt 125. 220 Br. 219 Gd., Ye Auguſt⸗ 


12083. 231 Br., 230 Gd. — Roggen 7 Juli 1000 
Kue 165 Br., 164 Gb., Ye Jull-Auguſt 182 Br. 160 


Gerfte unverändert. — NWilböl matt, loco 66 Br. 
de Oatober Me 200 fl. 65, Ye Mai 1874 668. — 


y vember 781 & Brief, April-Mai 765 A Geld. Res 
ad, — Petroleum 

flau, Standard white loco 14 50 Br., 14, 25 Gd. 
zu Juli 14,25 Gd., Per Auguſt⸗December 15, 10 Gd. 
Bremen, 31. Jull. Petroleum matt, 
uns white loco 15 Mk. 50 


von den geſtohlenen Gegenſtänden nichts vorgefunden, 


Soda, Reis, Walzblei, rohe Häute, * — 


U 
lt. — Höpner, dieſ., Blei, Chamottſteine 
8 Iich, Klndenber „ Töplit u. Co., Berenz, 


troleum. 
Von Danzig na lock: Wierzbicki, Linde 
N i * N 82 = 
on Danzig na oclawek: C. Tietz, 
nen, Geben 1300, Zonnen, Rübſen und Raps 7410 litz u. Co., Schilka u. Co., Großmann u. Neißer, . * 
witz u. Co., Soda, Chamottihon, Dachpappe, Kupfer, 4 
Farbeholzextract, Kaffee, Alaun. 
Von Stettin nach Warſchau: — — Herrmann 
u. Theilnehmer, A. u. T. Kraus, Meyer, Berliner, Harz, 


verſchiedene 3 im Werthe von 50 . ger 
chiedenen Pfandleibämtern verſetzt; 
ebenſo bat er mehrere ihm übergebene Sachen unter“ 


- Eweiöleimande 1 Mg. Seit gefern I 
rzt von Amtswegen bier onirt worden. 

5 Mewe⸗ Bekanntlich hatte der hieſige Probſt Pre⸗ 

d in deutſcher Sprache vor einem vorwiegend pol⸗ 

niſchen Zuhörerkreis eingeführl. Auf eine Beſchwerde 


Ducaten 5, 275, Silbercoupons 3 Eliſabethbahn 


Dampfſchiffactien herrſchte ziemlich viel Kaufluſt. Baur 


polniſcher Parochianen hat nun — der „Pol. | geringfügig. Weizen der 421 Kilo geſchäftslos, loco hochbunter 

FCC. %%% ͤ , 
2 dritten Son 93 — 10 Uhr v „ 5 Pet 4. r. — Roggen o m i N Bez 

ſolle von 10 Uhr ab deutſch gepredigt werden G Mate e e d, W „ ziemlich 0 0 aber ohne 11704851 75 17 8 3 Danzig, 1 EE. a 
Er" rt 8 1006 : 3 * „ler . Muramczyt, Kresmann, Mobilna, do., 9 Traften, 3544 

Graudenz, 30. Juli. (Vom Feſtungsmanö per.) Te 869 634. 9% Türken Bonds —. 6% Ber. 1 118/94 55 20%. 5 „ 120/18. 7 
. — 12 6 in diger en der — ften Bo 1882 93. 155 Eiberente Kon: 125 57 Hr, 121/278. 575 Pen 58 be, 60 Stück Balken zn 8 e 8 
. ofen heute 


* 
5 
8 
8 
* 


1 2 weißem Ho ip 4 at A ae f 
annenbaum, Przemysl, do. 3 0 1 
b. 5. 1127 St w. 9, 148 . Faßb. * g 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


e 
nehmen bauptſächlich bie Schießverſuche der Artillerie 
in Anspruch. Tag und = 

wobl von den Vertheidigern, die ihre Feuerſchlünde 
Age die Angriffsbatterien wirken laſſen, als von den 
ngteifern, die an den feſten Werten von Graudenz 


ei e Bapierrente 
205000 Fd. Sterl, SWlapdiäcont 34%. 

London, 31. Juli. Bankausweis. Totalreſerve 
12,423,352, Notenumlauf 25,888,655, Baarvorrath 
23,312,007, Portefeuille 17,149,980, Guthaben d. Priv. Gerſte 


einen zähen Widerſtand finden, auf Schußentfernungen 18,225,131. Guth. d. Staats 6,178,853, ve 47, 48, 49, 50, 50 bez. — Hafer ur 0 loco] Barometer- 
bon 1408 ee en, Sbrap: 11,727,190 Pit. Et. , 3 „etun in ih Beim | Mind mud Wetter, 
7 75 Par. Linien. 


bez., feinfter 35 Ar bez., Oreller 31, 314, 32 e bez., 5101 SET. 5% 
338,48 170 SO. flau, dell u. klar. 

Malieniſche 5% Rente 00, 50. r., 80 238,54 | 18,2 85 U u. klar. 
750, 00. Franzoſen (geſt.) 755, 00. Franzoſen neue —. 45 Kilo rubig, loco weiße 58 . bez, graue 58 F.] 112 337,30 | 23.0 Sl bel u. lar. 
Oeſterreichiſche Nordw —. Lombardiſche Giſen⸗ bez., grüne 60-65 Gm B Kile 0 | 
dabn⸗ 426, 25. Lombardiſche Prioritäten 250, 00.] unverändert, loco 65 -70 61 K. pat zivat » Actlen Bank. | 
Türten de 1865 52, 37. Türken de 1869 335, 00. bez. = Wicken Yır 45 Kilo obne Angebot, loco 45-- | [4225] tatus = 1 05 Juli 1873. a 
ctiva. 


Paris, 31. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 
56,473. Anleihe be 1871 90, 80, Anleihe be 7575 91 4 zur Juli amtl. Regulirungspreis 34 Ar bez., Ye Sept li 
Aalieniſche Tab.⸗Actien October 30% 9 Ar Gd. — Erbſen er 


nels u. a. m. aus rieſigen Rohren 
Spannung verfolgt — Beſchauer das durch die klare 
Luft im gewaltigen Bogen dahin ſauſende Geſchoß, bis 
eine Rauchwolken und ein Knall jeine verheerende Wir⸗ 
lh erkennbar macht. Wie verlautet, ſollen eine ganze 
Reibe der herrlichen, durch die heldenmüthige Verthei⸗ 
digung Courblere's berühmt gewordenen Werke den 
diesjährigen Spreng⸗ und Schießverſuchen zum Opfer 


eſt. | 

gebracht werden. In den eriten Tagen des August Paris, 31. Jull. Producten markt. Bub —45 Ge Br. — Leinfaat Ne 35 Kilo in Mittel.] Geprägtes Geld » - . . i 
werden die Pionierarbeiten ſoweit vorgeſchritten fein, rubig, Yar Juli, 88, 25, 2 August 87,50, J Sept. und geringen Gattungen ſchwer verkäuflich, loco feine Kaffenanwelſungen und Noten der Preuß. 359,668 j 
ban 2 eg nd er en 7 50 75. — Seh 8 1 1. 005 Pu 823 a Be Bi ke? un PR . ran E 
r en un reſchelegen beginnen kann.] Augu 1 eptember⸗Dezember 75,00. — [50 r. — en Nur Ü unverändert matt, ** ‚ 8 
Die Uebung iſt am 28. Auguſt zu Ende. Spiritus Pr Sun 64 50. een: Schön. loco 87, 88, 89, 89%, 90, 905 8 bezablt, puiter Soeben lde een nn 0. 2,693,839 4 
; 3 


de 
Thorn, 1. Aug. Im Monat Juli c. find von 


i 
is, 31. Juli. „ Baarvorratb 91 Gr bezahlt. — Kleeſaat ar 50 Kilo loco rothe 
Polen bier eingegangen: 138 beladene Kähne, aut en, Aal aalt Ausnahme 14—1 an 20 2 


„ 466,930 
ortefeuille mit i r ar 1 —19 Br., weiße 13— 1 . Br. ic Staats- und Communalpapiere. 71,366 


15 beladene Galler und 7 olztraften; nach Polen] mäßi län 23 auf] Tbymotheum 50 Kilo loco 9 bis rundſtück und ausſtehende Forderungen 55.062 
auägsgenger find 97 — Kähne. Miese = I. ae Mur uthaben | — Leinöl 7. 50 Kilo loco ohne Faß 121 Br., Pas ſiva. x 
önigsberg, 1. Aug. Das Leben eines biefigen des Staatsſchazes 121 Mill., laufende Rechnungen der 121 & Gb. — Nüböl 7er 50 Kilo loco mit Faß Actien⸗Capitaalll. 1,000,000 


Bäckermeiſters wurde im Januar d. 3 bei der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft „Providentla“ zu 1000 
verſichert; vor einigen Tagen ſtarb der Verſicherte und 
die Erben beanſpruchten die Verſicherungsſumm e. Der 


Privaten 221 M anes. 105 & Br., 10 Gd. — Leinkuchen er 50 Kilo] Noten im Umlauf. 
Pork 30 ut (Schlupconr Wechſed auf |Ioco 70-76 F Br. — Ruabtuchen ease Rio toe] Verzinsliche Depoſiten mit zwei⸗ reſp. 
d on m Mn. Bu ab e dreimonatlicher Kündigung.. . 1,269,620 
100%, Jlinole 106 , Faß Alt r, 2ldr A Ob, Zuli obne Faß 115g 2 Beer 5 und im 


den Betreffenden behandelnde Arzt ſtellte den Todten⸗ Erievahn 59g, acific 
dein see aus, daß ber Werkörbene feit Jahren an —— a S 1805 Rother Frübjabreweizen Br. Air „ Gb., Auguſt obne Faß 21; M Br., Kef 159,485 | 
uszebrung gelitten und dieſe Krankheit auch die —, Rafſinirtes Petroleum in Htewport Ar Ballon von 21 & Gb., 214 M bez., Septbr. ohne Faß 2 A erde gg are ter Eu ; 
5. MIETE Dei. 
71 J Ausländiſche Prierttäts⸗ * 
Alu- meine. bn. -S. ö berlin-Anbal t 4 1174 17 nete Oderuferb. 5 124361 Brest. Discontob./4 | 87 10 N-. en ebe 6 99 
Damdg. 50 rtl. Sooſe 2 815 3 — 4 125 Berlin-Vbrltz 4 105 3 do. ms 1233 7 Dillntienen. Brest. wechslerbk. 4 67412 | ekend-.-Anth. 5 96 R 
Abecker Prüm.-An. [34 51 do. do. vısss 5 vo. St- r. 5 1105 5 f Abeiniſch 4 141 | 95 Letter ahn 15 100% | ted. f. Ind. u. Ondſß | 76410 Baltic Stopp 5 565 O 
Olvenburg. Soole |B | 875 dos. bre. w. 5 87 Palin Bamdarg 4 220% Abein- Nabe 4 342 0 taal Oberba. 5 837 Danzig. Barıtver.4 | 77 | 84 Stbing.Giſenb.-B. 5 | 92310 
er nab, wel Sts. 4 | 1775 | Dein m 48 5 Senad. Ben 4g 93 4 [tMroneaud-m. |5 | 848 Handige drwett. 4 1185| 7 e018. 
Bod. Cr. Pu- b. 5 — Vol. Certife. vit. m. |5 Sg : is —— 4 180 |9 8 3 308 |" vor zn 4 100 7 Wechſel · C 
d. 5 do. Wart. Berlin-Bte t. Inter n . do. Zelte echſel · Sours b. 
dan ben. 4, 1955 pe 105 Bresl- Schw. Nbg. 4 114 7 De 0 dsf. E. 20nd. 8 247 | weutie@enen.2.i4 129 10 = OH SIE 
” 5 1004 | do. do. do. do. 5 75 Kulm Minden 4 146 | 97/go] Auaſterd.-Motterd. 4 100 6 + do. 5% Oblig. 55 86% | Deutie Bank 4 — 8 * . J1022. 1 
5 — ee. andat-r. 4 | 64 do. Lit. B. 109 5 Baltic eiſend. 3 533 — Tocher. Nordwand. d du] Deals Untondk. 4 791 94 3 . z Moni 139 
4 | 914 et Aal. v6 7 enter, geen g 448 — Sestnend. 5 102 5 do. be. B. @ibetpat 5 | 79% ] Dige.-Cemmand. 4 201 | 27 Len. a. 6 — 
5 105 do. 2. u. 4. Serle 6 97 do. Br. 6 84 6 vref-Gralewo 5 331 5 Tungar.Rordonſd. 5 | 688 | Gew.-Bt. Schuler 4 95 10 nn mono 6 
E 90 | do. Anl. b. 1888 6 991 Haue-Sotan-Gub. - 51 O Vreſt ien 5 sel 5 [ tungar. ORbahn 5 Inter. Handelsges. 4 14 J Varis 103.5 79 
5 100t de. 5% u. 8 5 do. St.- Ur. 5 70 5 talſab-Weßb. 5 | 965) — |re@reiewo 5 Rönigad. wer.» B. 4 j 86 8 Velg. Wantpl. 10 48. 53 7 
5 100 Ilalteniſche mente 5 59 Hannov.-Altender 6732| 5 tal Gar- W. 5 99 7 kbarks.-Aiow rtl. 5 96% | Meining. Creditb. 4 119412 DG. n 7 
. do. Tabats- Act. 6 382 do. St. . 6 815 5 ettbardbann 6 101 6 k- cba 5 | 968 Nemdeutschevant 4 144 135 en. Lag 89 
Uuslindiſche Fonds. do. Tabats-Oöl. 6 93 | Mürtiſch Moſen 47% 0 [ taaſchan-Oderbg. 5 69 5 Taurebter 5 97. et. Crebit-Anf. 5 1284 181 Vetersburg . . . 8c. ö 89 
O. l te 4 | 608 Framzöſiſche Rente 5 89 de. St. Br. 734 O taronpr. Nud.⸗B. 5 701 5 t Mozco-Niaſan 5 98 vom mitterſch.-B. 4 118 do · aon 5 
een: 4 654 K and eure 4 76% Magdeb.⸗ Halber. 4 131 tudwgsh.⸗Berb. 4 1874/11 +Mosco-Emolentt |5 | 9 Vreußtie Bank 1441180211 Warſchan s Tag. 6 804 
do. — ee 94% | Rumäntiee Unleibe 8 99 do. St. br. 3 81 Küttic-Amburg 4 24 — Abts oleaove 5 287 | do. Podener- 5. 4 99% 15 | Bremen. .... s Tag — 
e r . 167: 11.8] Yelleneen,, [5 Be. Gent -r. 6 1194| 9 
ne | — | 112 Lan 10 fleet — . |# ce 14 | 985 4 ber den e 198 20 | HAHN SH end, Gau. 14 a 
d. Wer 1 5 f Tan. os ö 51 enen | — | 5 de dee.) 1214 5 Prod. Diset. «Br. 1171 16 Sorten. 
e — | — | me Bine 16 | 89,| 5 Baut- und Iubuftelenetien.| Prob. Weg- et 0 | 83 | 7 Sch 108} 
um Lese. 5 Ff Tant tn Ann ID 149 Noba ark ef 4 . aden Pac. 43 673 4 5 Scgafſb. r- wer. 4 144 — Data ei 
Auß-Eol.Aulısao = 51 e | do. &t.-Br. 5 et 0 |Msmäntige Bahn | 392] 8} | Berliner Want 4 | 872] 14 | Stel. Bankverein 4 129 |14 | Sovereinng a 
vo. do. A Ib ß 88 — Oberlaufbet 5 — — |+Muifii. Staatsb. 5 85 — Val. Bantvtrtin 5 1077 18 | Steit.iereinssant4 76 7 Napelgentd os. | 5.10 
do. do. Anl. 180 5 664 | Eiſenb.-Stamm-u. Stamm-] oneriät. 4. v. c. % 180 13 Sandes. Jam. 4 [1115| 4 Pat galt gr, 5 282 20 3 werwr.nuntorp6 105119 Dupertas .. 15 
ve . n E prioritäts - Heilen. 2 do. 2. B. 4159 11 Sämweig.Uniond. 4 22 0 Pert. Cem. (Erik | 93 | 7 — . 
d. bo. von 17% 5 85 43 — orpreng. Sübbehn | 42 | 0 | de. Wend. 4 40 Pert. Pam) ae 121 Banvereinlaflage]6 | 64 | G Tende Mantnsten . . 80 
bs. 56. von 187 5 Benin 4 nd 7} |. de St. Ar. 4 654 0 [Samen |5 | 96 7 Pat. 2 42 0 | Berl.@entenlksage 5 Ockertelchiſce Werte. DE ı 
l. ed du. I | Tl een l n | 6 ee eee | 80.15 lee 15 I BLEI — 1 . land. Bid | 59 19,07 | Wed. Mierdebahn 24 Werte, Berben. 


ei 


eute Vormittags 11 Uhr wurde meine liebe 
Frau Marie, geb. Günther, von 
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
Flatow, den 31. Juli 18783. 
a Holder Egger, 
42460) Rechtsanwalt. 
Entbindungs⸗Anzeige. 
Geſtern wurde meine liebe Frau Hen⸗ 
riette, geb. Sierke, von einem Mädchen 
alüdiih entbunden, was meinen Freunden 
und Verwandten hiermit ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt mittheile. 
Weichſelmünde, den 1. Auguſt 1873. 
E. Sountag jun., Agent. 


FEE 
Nie Verlobung unserer Tochter 
* Agathe mit 225 Lonis — 


x 


Willdor i { . 
— au zeigen hierdurch erge = 


Danzig, den 1. Auguſt 1873. 
4218) S. M. Reimann u. Frau. © 


2 
eee 
eſtern Abend neun ein halb Uhr ſtarb 
mein vielgeliebter Mann, unſer unver⸗ 
—.— — Bruder und Schwager, der 
empnermeiſter 
Jonas Müller 
in feinem 67iten Lebensjahre. Dies zeigen 
wir allen Freunden und Bekannten tieſbe 
trübt an. 
Danzig, den 30. Juli 1873. 
4228) Die Hinterbliebenen. 
eute früh 45 Uhr entriß uns der Tod 
unſere liebe freundliche Gertrud im Alter 
von 14 Jahren. 


% 


Legan, den 1. Auguft 1873. 
20) Selckmaun und Frau. 


Goldelse, 


Polka ⸗ ee von Knoblauch, 


n allen Concerten mit größtem 8 
Beifall geſpielt. 
Vorräthig bei 


H. Kohlke, 


Muſikhandlung, 74 Langgaſſe. 


uler’s Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe 124, 
empf. die neueſten Werke z bill Abonnements. 


Einen Poſten Pflaumen 
giebt billig ab (4243 
Louis F. Pirwitz, 
Neufahrwaſſer. 


Elbinger Actien⸗Bier, [v 


25 ür 1 9%, 
Ben Di Re. 


em 
N. Pawlikowski, 
3 


r 


a 
r 


9 Eine feine eſchenpolirte 
— 8 mit 
Schiebeſenſtern u. Laden⸗ 
tiſch, * . Kn Geſchäft 
paſſend, iſt billi 8 2 


kaufen Lanagaf 
500,000 


e 


guter Qualität, find in arößern und kleinern 


Poſten zu verkaufen und Proben zu beſehen 
bei T. Wirwei 


f irweitzky, Sandgrube 32/33. 
V ehrere herrſchaftliche 

Grundſtücke (gute Lage) 
mit Waſſerleitungs⸗ u. Ca⸗ 
naliſatiouseinrichtung wer: 


den zum billigen Ankauf nach⸗ 


gewieſen durch Jacob Klee⸗ 
mann, 1. Damm No. A. 

2 t Fe. 
6000 Thlr. Naa, a een 
ſtück fol mit Damno cedirt werden. Meldun⸗ 


gen werden ſchleunigſt erbeten poste restante 
2 Danzig. 4248 


Meine diesjähr. ſprung⸗ 
fähigen Vollblut⸗South 
down Böcke find verkauft, 


dagegen habe noch 30 Zucht: 
as b. Benn 
au b. » 
; WW. Cuch. 


im unverheirateten Geſchäftsmann oder 
NE Landwirth (noch befier, wo ſich Beides 
vereinte), in den 30er Jahr., welcher ein baa⸗ 
res e von 34003 % beſitzt, kann 
bei Discretlons⸗Zuſicherung ein vortgeilhaftes 
Aequivalent nachgewieſen werd. Näheres bei 
G. Redecker, Aliſtädt. Graben 21. 


0 


Ei junger Mann, der feine Lehrzeit 


in der Poſamentir und Kurz 
waaren⸗Brauche beendet hat, auch 
ſchon mehrere Monate als Commis 
t per 1. September hier 

oder außerhalb bei ſoliden Anſprüchen 
Sicher. werden unter No. 4224 


in der Exped, d. Ztg. erbeten. 
Ens Fiberie ſucht ſogleich ober om 1. 


October Stellung auf dem Lande. Adr. 
unter No. 4210 in der Exped. d. Zig. 


Din Sohn ordentl. Eltern, welcher der pol] 


niſchen Sprache mächtig, findet in mei⸗ 


| ofort ES 
nem Matertal-Geihäft als Lehrling 415 . 


eine Stelle. Franz Gemballa, 
Dirſchau. 


Err in allen Branchen 1 155 und mit 
guten Atteſten und Empfehlungen ver⸗ 
ſebenn Landwirth, 


auch der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
zum 1. October oder 1. Januar eine Abd 
miniftrofion. ober m li een 
auf einem u Gute. 
Sec erten unter No. 4208 werden in 


Sa d. Ztg. erbeten. 


Der Commis Herr Otto Haun 


iſt ſeit dem 1. Auguft nicht mebr in meinem 
Geſchäft th 


8 Brauerei Pfefferſtadt 20. 


Sonntag, den 3. August cr. folgende Fahrten: 


Dieterici, Reiſebilder aus d. Morgenlande. 2 Bde. 15 % Dum 
u. Fortſetzung: Die Fünf und Vierzig. 4 Bde. 1 % Königin Margot. 121 n Denk⸗ 
würdigkeiten eines Arztes u. Fortſetzungen: 
2 | Charny. 7 
nachher. 7 Bde. 2 9 


bit A 


faſſerin o eg Halifax. 2 


Koat — Ven 2 vol. 20 Gr Mathilde, Erinnerungen einer jungen Frau. 2 Bde 20 % ½ % 


„ Haemmerer, (3788) 


Vergnügungsfahrt n Zoppot Hela. „Holz- Luctien an der rothen Brüche. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ 5 Dre. hinter dem Leegen-Thore, auf dem che‘ 
e Sea, 20,000 Fuss 17, Dielen, bis 40“ lang, 
5 30,000 5 1 do. 4. von guter 
von Zoppot nach Hela um 9% Uhr Vormittags, „ 13,000 „ S u. 3“ Bohlen Qualität, 
von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 5; 5 „ Mauerlatten 3 Kreushölzer 
von Zoppot nach Neufahrwasser um 25 Uhr Nachmittags, diverse eiehene Abschnitte, 9 
von Neufahrwasser (Gasth. Sieben Provinzen) nach Zoppot um 3% Uhr Nachm., versteigern und den mir näher bekannten Herren Käufern # 
a en re £ monatlichen Credit gewähren, Die Wahrnehmung dieses Ter- 
Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt ines wird bestens empfohlen. _ 
pro Person: K ͤ TREE TREE FREE TT 
von Danzig nach Hela und zurück 17 Sgr. 6 Pf, D * 2 
von Zoppot nach Hela und zurück 12 Sgr. 6 Pf., chtl £ | 
von Vat nach 5 == 8 6 BE, E BC er geri 1 14 Usver au 5 
von eulahrwasser nac 0 ot oder zuruc K. 3 — 2 Pr 
Kinder unter 10 . — zahlen die Hälfte. 4235 105 1 und Wäſche⸗Lagers der Hermann Schneyder: Ü 
2 Alex. dibps ene. f gie Langgaſſe No. 49 wird Montag ge- 
ß ek ae 0 
4 ſt ’ N D fran offe zu 
an 98 45 8 Er mein De = wer 85 6 Sberdemden und Domenkleidern, Bett: und Kommobendecken, en 
tdeckungsreiſen an der Weſtküſte Afrikas, oft 's raſender Roland, überſetzt . Handtücher und Servietten Epiffon, Shleting, Dowlas 5 
o. Gries, 4 Bde. geb. 1 Azeglio, Niccolo de Lapf, Roman, 74 %. Beérangers ſowie die Nee von Corſets an ffou, 8 r uc. Do Sen e 8 
Lieder, übertragen von Silbergleit, geb. 73 % Berthet, la belle Drapiöre, 74 r Ans und Einſätze zu Wäſche 0 Str u. Damenkragen, Shlipſe, geſticte 
Blauc, Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur und Geſchichte d. Erde, 1833, rumpfwaaren. 
3 ſtarke Bde. 127 % Bodenſtedt's Schriften. 12 Bde. (8 Bde. geb., 4 Bde. ungeb.) Rod Hasse 
4 Rs. Vogatzki, tägliches Haus⸗Buch d. Kinder Gottes, Betrachtungen u. Gebete auf alle 0 9 
Tage des Jahres. 2 große Quartbde. 23 . Böttcher, Seebadeort Zoppot. Sagenkreis @ Concurs- Verwalter. 
u. Wirkſamkeſt als Sanitäts⸗Anſtalt. 127 9% Voz, Weißnachtsgeſang u. Martin Chuzele. 
Yirlehen bearbäitern Söder 2’Urtode, (10 8. % Seiſfante, Gebeine b. f (ddr vou und Jümmtlide Boberuenhlen A i 
erleben, bearbeitet v. er. , riffau eheimniſſe v. leſchen polirt) und ſämmtliche Ladenutenſilien. Au 7 ah ; . 
Rom. 3 Bde. 15 Bulwer, Eruſt Maltravers tenglifh) geb. 10 Lulretla oder d. minikszeit, auf Wunſch auch bis zum 1. O d dr das Ladenlokal für die a 
Kinder d. Nacht. J Bde. 15 + Harold, d. letzte Sachſenkönig. Mit . Bor Boten. 8 a TEE: 


vom Johaunisthore nach Zoppot um 8} Uhr Morgens, 


Nothwanger, Auctlonator. 


ET 


og 


— 
ER! 


Ferner offerire zum Verkauf 2 Nähmafchtnen, 


ER 


15 Gu Julie Burow, d. Preußen in Prog, ungeb. 124 9 Robert Byr, Oeſterr. Bm 5 
Garniſonen, Roman aus d. Militairleben. 4 Bde. geb. 1 Campe, Robinſon der 
Jüngere. geb. 124 Gr Carlen, Paul Wärning. 124 n Cervantes Muſter-⸗Rovellen. 
2 Be. in 1 Einbd. 25 Gr. Czaykowski, d. Seher in d. Ukraine u. Kiroſchall. 8 e. 
Dielitz, Bilder aus dem Wald» u. Prairieleben Amerikas. Für die Jugend. geb. 20 Sr. 
as, Dame v. Monſoreau 


BE 5 9 : 
Den ſehr großen Vorrath vo modernen 


6 — 3 
Sonnen- As Schirmen 
ſtelle zu ſehr herabgeſetzten außerordentlich 1 billigen Preiſen zum 


Ausverkauf. 
Reparaturen und neue Bezüge werben ſchnell und billig ausgeführt. 


dalbert Karau, 
Langgaſſe 35. Löwen⸗ Schloß. 35. Langgaſſe. 


t Halsband d Königin, Su Pitou u. Gräfin 

Bde. 2 % 3 Musketiere u. Fortſetzungen: Graf v. Bragelonne und 20 Jahre 

Die beiden Dianen. 2 Bde. 15 17 Düſſeldorſer Monatshefte. 

Bd. 1 915 14 & Eberhard, Hanchen u. d. Küchlein. 74 %. Fr. e II. 
b 82 Drtbb. 13 . Gore, Frau d. Geſanbten u. Bremer, in Dalekarlien, 

in 1 Einbd. 123 ½ Hagedorn's poetiſche Werke. geb. 20 i Hauff's ſämmtl. Werke | 


mit d. Dichters Leben v. S Bee Seh a 8 Whander 2 Bee f. 5 
Säcke Fabrik und Leinen⸗Geſchäft 
R. Deutschendorff & Co., 


irſch, Oberpfarrlirche von St. Marien in a ee geb. 1 * Homers 
ef. 
Mitte der Milehkenmengaſſe No., 12 


20 
Odyſſee, bearbeitet v. Schmidt. Mit Illuſtrationen. 20 Hr 2 Humboldt's Reiſen 
in Amerita u. Aſien. (3 % 6 Hr) 1 % Kosmus. 4 Bde. geb. 4 Anſichten d. Natur. 
empf glen 
Getreide⸗ und Mehlſäcke von beſonders ſtartem Drillich u. 
Leinen von 10-80 


25 % Jean Paul, Siebenkäs. geb. eleg. 15 % Waſhington Irving, Leben und 
Reiſen Chriſtoph Columbus. 4 Bde. 20 Zu Kane, Nordpolfahrer. 20 9 Erlebniſſe in 4 
Weltltheilen. 20 87 Klopſtock's Werke in 9 B 
9 Sgr. 3 
Stacken⸗ und Wagen⸗Pläne in jeder beliebigen Größe, auf 
Wunſch auch geölt und waſſerdicht gemacht. 0 


du. u. 3 Supplementbdn. 24 8 Koſe⸗ 
Pferde⸗Decken für Sommer und Winter. 


— 
? f x 
garten, Jucunde. 8 n Krüger, Kartenlegerin in d. Roſenſtraße. Erzähl. aus d. Ham. 
1 1 5 Volksleben. geb. 20 . ran 8 n' Gedichte. Bd. 2, 3, 4, 5. 1 755 75 Z = 
Leipziger illuſtrirte Zeitung 1846-59. 14 Jahrgänge in 28 eleg. Halbfrzbdn. 14 9% ;) 
Leuau s Gedichte e. geb. eleg. 25 87, Fauſt, Savonarola, Albigenſer. 2 eleg. 


Löſchin, Haden 20 r Marryat, Midshipınan Easy. 124 1. 


Molihauſen, d. Halbindianer. 4 Bde. geb. eleg. 1 Ver eig: 
en, d. 90 aner. e. geb. eleg. er ewige 
oslem, Erzähl. a. d. orientaliihen Kriege. 2 Bde. 20 995 E. Wan Le, Schillers 
Leben u. Werke. 2 Bde. geb. 1 Pflug, Geſchichte des Feldzugs in Schleswig⸗Hol⸗ 
ftein 1864. Mit Illuſtratlonen. geb. 15 Marie v. Roskowska, Alte Jungfern. 
Stille Geſchichten. geb. 15 % RNotteck, Bilder⸗Gallerſe zu Rotteck s Weltgeſchichte n 
100 Stablitihen. geb. 1 % Sue, les mystöres de Paris, 6 vol. 1 a vigie de 


(4233 


ne Milcherei = 100 Kühen obs 
mehr. 100 Ltr. Milch werden zu padıt-ı 
ue Ihr. unt. Ro. A212 Ce 


Islogie wünscht in be- a eee eee 
Seebad Zoppot. 
Sonnabend, den 2. Auguſt: 21 


a Grosses MW 
= Doppel-Concert, 
Garten und Musik-Fest, 


ausgeführt von dem Muſikeorps des 

e 

ein Gehilfe geſucht. No. u . b Huſaren⸗⸗ 
Adreſſen unter No. 4200 in der Exped. 5 Regiments No. I. 


d. Ztg. erbeten. 22 Abends: 
brillante Illumination des 


r ein Commiſſions⸗ u. Waaren⸗Geſchäft 
wird möglichſt zum ſofortigen Antritt 


Unſer e | 

S 
eines Gymnasiums oder einer Real- 
1 1E mente WA n 
iſt nach bedeutender eee Lokalitäten und den Beziehungen von der Frant- | Ein zuverläff. Inſp ektor 

ä 
> Boggenpfubl 31, 1 Treppe. (4216 
couleurte Buckskins zu ganzen Anzügen, 


7 Tobfünden. 3 4 0 50 Ewige Jude. 3 Bde. 1 % Pariſer Myſterlen. 3 Bde. 1 1 
Tuch-Engros- 
schule Privatstunden zu ertheilen. | & 
furter Meſſe auf das Reichbaltigſte aſſortirt und empfehlen wir: wird für ein Gut in der Näbe Danzigs zum 
waschächte Stoffe zur Kinder-Garderobe, 


ZIſchokke's Novell e. 3 % 12 Bde. geleſene Romane. 1 % 
liebigen Unterrichtsgegenständen 
0 r 
Näheres lleiligegeistgasse 58, I Tr. 
Tuch, Satins, Uroisees, Fricots, Diagonals, Sept. geſucht. Gehalt 80 „ Das Nih. 
Italieneloths, sämmtliche feinere Futter- 


.. roc Am a. 
stoffe, Borten und Knöpfe. alben Bierteinfern fei der ble | ganzen Parts. 
Der Verkauf rot in unferem Lager nur zu 4 A ctien bra ner, 1 an 115 9 855 Er 
Heiligegeiſtgaſſe 16, nabe dem Holzmartt, en Nen 
L ros-Preisen. mit feinem Eisbier beine Gülle. eis baben | 
ierburch warm empfohlen. 4214 P 


Auf die ſehr bedeutenden Vortheile beim Einlauf machen wir die Herren Wieber: | Chenfo Küche lall und warm. Der See eee 
bei ſchonem Wetter um 3% Uhr 


Prag 7 4 BE 


Bes TE 


2 
* 


ser ze 


käuf d Schneidermeiſter Danzigs und Umgegend wiederholt aufmerkſ nd laden! ga H 

iu Aale acc Ce EL ge ee ee | Gewerbe⸗Verein. Nachmittags vom Johannisthore BE 
& Sonntag, den 3. Auguſt, Fahrt nach] di 5 
| } I } Neuſtadt, Abfahrt vom Baknhofe vor dem 1 Uhr Baflagiere in Neufahrwaſfer IM 

ma Hohen Thor 7 Ugr 5 Min, Morgens, Abfahrt 

5 von Rennabt gegen 7 Uhr Abends. nehm 
e bürfe 5 
eingeführt werden. bannistz 9 Abends. 

Ges ideea der Damen 5 955 ee Jagen 6 $ vn Fersen. ’ 

TREE BESTE: 8 er RE ; Der Vorſtand. 5 buen be und 3 x 

— e SEN Da TEEN ne b 1 e LTE ˙ A — — —— uch — ie . 8 

e * 2 oo 2 28 I = 
Eine Partie diesjähriger Saison-Stoffe 1000 Anſichten. 2 

| Selonke's Theater. 
Sonnabend, den 2, Nuguft. 

| W. Jantzen. SKunftausftellung 8 anuhieut 

5 L e CCC 2 im Schütz enhauſe (Baleon⸗ Saal) 5 enuenfenge; oe türkiſch⸗ 
2 7777 [0 Pills 25 #189 | Poſſe mit Gefang, 

der Vorſtell f 

13., Erſten Damm 13 al halla, o 

3 Mus | 
„ Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. „ . Saenger Schlee, moi _ Brillant» Feuerwerk. 

lergebenſt einlabet Bu chardt Fine meſſingene Patent ⸗Achlen⸗ Schmi 

0 blinden und beſter galvaniſcher Verſilberung zu den . — 2 Berlin“, iſt auf dem Wege von Mattenb 
22000 a F. Fürstenber O, bringer erh. e. aute Belobnung Fleiſcherg. 2 

| D eue 
Nathskeller. | 
Hente Abend erſtes Anftre & . . 
$ 3 
MafichinenPreitarf. Trettarf tar | 
offerlrt und nimmt Beſtellungen W. entgegen 185 nn Rebaftion, Drud und — 

80 


direkt nach Zoppot fahren und um 
an den „Sieben Provinzen“ auf 
Frem jen von Mitgliedern in die Rüdfapıt von Zoppot nach dem BI 
2 
Tuch-Engros-Lager Breitgasse 56. |.% ee 17 3 
empfehle zu bedeutend zurückgesetzten Preisen, 4 Glas 2 Photographien⸗ 
jtfpiel des Kö * 
B Gaſtſy es Königl. Sc 
lich geöffnet bis Abends 9 Uhr. Entree 5 Fr. Geſaudte. Schwan, Doctor Peſchk⸗ 
ee Großes 
Heute Abend eres Augeten der berubm⸗ 
Mein Alfenide:Waaren-ager empfehle bei reichſter e apfel mit der Aefſchriſt C. Bau 
r den nach Kokoſchten verloren worden. Wie 
neee on Holländ Herin 
Johannisdorfer und Brücker 9 0 
ten der berühmten Damen Ge⸗ A c 
F. E. 10 SSing, enge 
9 F. Schultz. 
irthschaft. 


J. B. Kafaamn m Dante. 


